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vj Wochen-Rückblick.
(Nachdruck untersagt.s

Für die Politik rückt allmählich die Zeit der sauren
' ß Gurken Hera» . Der Kaiser , der nach der Kieler Feier in
s Kiel geblieben ist , um dort Segelregatten beizuwohnen,

A Uebmigen abzuhalten . und mit den noch zurückgebliebenen
K fremden Gästen freundschaftlichen Verkehr zu pflegen , rüstet
^ Kch z » seiner Nordlandsreise . Der Reichskanzler tritt nächste
! f Woche seinen Urlaub an . Sobald Bnndesrat und preußischer
! . Landtag die Arbeiten beendet habe » , werden die übrigen
; • Minister und Staatssekretäre ihm folgen . Soweit die Po

| litik die Oeffentlichkeit beschäftigt , hat sie in der letzten
/ Zeit noch hauptsächlich gezehrt von der Kanalfeier . Nie

wand kann sich jedoch verhehlen , daß trotz der vielen Worte,
t die gemacht werden , die Dinge im Grunde stehen wie vor

her . Nur macht sich in Frankreich mehr und mehr der
4 ®- Verdruß gegen Rußland geltend . Die kleinen Scherze , die

die französische Flotte in Kiel anfgesührt hat , um die rus-
fisch französische „ Allianz " vor der Welt zu versinnbilden
und die „ Verbrüderung " inniger zu gestalten , befriedigen
die Franzosen nachgerade doch nicht mehr , und um so we

M Niger , als die Russen sich demgegenüber kühl verhalten
haben . Sie wollen etwas Reelles , Greifbares . In Kiel
sind die Franzosen mit aller Höflichkeit behandelt worden

= vom Kaiser und dann höflich so rasch abgedampft , als nur
Ä möglich . Mitgebracht haben sie von da nichts . Wo bleibt

M das ' Bündnis ? Wie steht 's mit dem Bündnis ? fragte
M man nun immer ungeduldiger . Vor der Kieler Feier hatte
H der Minister des Auswärtigen geheimnisvoll von „ Allianzen"
I gesprochen . Nach der Feier mahnte der offiziöse „ Temps"
T - die unruhigen Frager , doch ja nicht die Mitteilung etwaiger
M Aktenstücke über das „ Bündnis " zu verlangen ; alle Mel
k?  düngen , daß die Regierung etwas veröffentlichen werde,
^ seien durchaus unbegründet . Ja , wenn sie nur was hätte,
f*

'
Daß ein Bündnisvertrag bestehe, sagt auch der „Temps"

'
h  nicht . Den vernünftigeren Franzosen dämmert nun die

(

Erkenntnis auf , daß ein Vertrag gar nicht existiert , und
auch schwerlich zu erreichen sein wird . Für nichts den
russischen Plänen zu dienen , und sich mit freundlichen
Worten abspeisen lasse» zu sollen , das muß allmählich ab¬
kühlend auf die Begeisterung für Rußland wirken . In
der Heereskommission in der französischen Kammer wider¬
setzte sich der Kriegsminister Zurlinden der Forderung der
zweijährigen Dienstzeit mit dem Bemerken : jetzt , >vo jeden
Augenblick ein Weltkrieg ausbrechen könne, sei es gefähr¬
licher als je , an den bestehenden Heerese nrichtuugen zu
rütteln . Hinterher gab er zu , daß er dabei an nichts be¬
sonderes gedacht habe , sondern nur ganz allgemein die po-

:*■ litische Weltlage habe kennzeich nen woll e» .- - G e wird es

z wohl sein . Jedenfalls haben Frankreich und Rußland
f noch keine Vereinbarung getroffen , die den Weltkrieg ent-
■' fachen könnte.

Die Mellage - Jnterpellation  giebt noch fortge¬
setzt zu allerhand Erörterungen in der Presse Anlaß . Das
Ergebnis ist, daß die Alexianer in Mariaberg mehr und
mehr in milderem Lichte erscheinen und alle Versuche , die
beklagenswerten Vorkommnisse kulturkämpferisch auszubeu¬
ten , gescheitert sind . In Mariaberg herrschten schwere Miß
stände , aber immer allgemeiner wird anerkannt , daß die
Jrreupflge an gar vielen Orten zu wünschen übrig läßt,
und daß es keineswegs allein Klosterbrüder sind , denen
Vorwürfe gemacht werden können . Es hat sich auch heraus
gestellt , daß an der Mellage ' schen Schrift der bekannte
Hetzpastor Thümmel in Remscheid mitgearbeitet hat , um
die Borkommniffe zu den bei ihm üblichen Angriffen gegen
„Rom " zu verwerten . Der Verleger hat ihm zwar das
meiste gestrichen , immerhin geht aus Thümmels eigenen
Zugeständnissen hervor , daß ein ganz unwürdiges Spiel
getrieben worden ist . Thümmel legt Herrn Mellage aller¬
lei Gedanken unter , die dieser sich als Katholik bei Be¬
trachtung der Borkommniffe gemacht haben will . Und da
bei hat Mellage öffentlich bestritten , daß Thümmel an der
Schrift mitgearbeitet habe . Dem steht würdig zur Seite,
daß Mellage den Forbes noch immer als Zugkraft in seiner
Wirtschaft hat . Schon die Thatsache , daß Forbes als
katholischer Priester sich zu einer solchen Unwürdigkeit her-
giebt , beweist uns , daß er nicht „ normal " ist. Ein Ver¬

such , für den „braven Mann " Mellage , der früher Rechts¬
konsulent , zu deutsch Winkeladvokat , war , und nun Kneip¬
wirt ist , auch noch eine öffentliche Sammlung zu veran¬
stalten , scheint mißglücken zu sollen.

Das preußische Abgeordnetenhaus  arbeitet trotz
der großen Hitze noch unermüdlich weiter . Es hat die
Stempelsteuer Vorlage , die Vorlage über die Errichtung einer
Central - Genosseuschastskasse , das Gesetz über die Verpfän¬
dung von Privateisenbahnen und Kleinbahnen , sowie ver¬
schiedene kleine Vorlagen angenommen . Das Gesetz über
die Berpflegungsstationeu wurde in dritter Lesung abge¬
lehnt , namentlich iveil die Regierung sich weigerte , einen
Staatsbeitrag zu den Kosten zu leisten . Mit 126 gegen
109 Stimmen wurde in ztveiter Lesung der vom Herren¬
hause beschloffene Gesetzentwurf angenommen , wonach die
Gruudsteuerentschädigung nicht zurückgezahlt werden soll.
Der Fiuanziniuister , der sich früher dagegen erklärt hatte,
verniied diesmal eine unzweideutige Stellungnahme , und
beschränkte sich auf die Wiedergabe einer Statistik , die
allerdings gegen das Gesetz spricht . Der Staat hat nach
dem Gesetz über die Aushebung der Grund - und Gebäude¬
steuer nur Aussicht , von den gezahlten 36 Millionen 10
Millionen zurückzuerhalten . Für ein Viertel dieser Summe
ist eine Berechnung aufgestellt . Daraus ergiebt sich, daß
das oberste Dreißigstel der Rückzahlnngspflichtigen mehr
als Dreioiertel des ganzen Betrages zu entrichten hat,
während auf die übrigen 29 Dreißigstel zusammen nur
ein Viertel entfällt . Die kleinen Bauern , die die Eutschä
digung zurückzahlen sollen , sind allerdings viele , namentlich
in Schleswig Holstein , aber aus dem Einzelnen kommt nur
ein geringfügiger Betrag , der zudem nicht aus einmal ent¬
richtet werden braucht , sondern in 60 Jahren amortisiert
werden kann . Auf die Großgrundbesitzer des Ostens kom¬
men dagegen Beträge von mehreren Tausend Mark.

Die Reichstagsersatzwahl in Kolberg - Köslin  hat
zur allgemeinen Ueberraschung den Konservativen eine
Niederlage gebracht (nicht , wie in der letzten Wochenrund-
schan gesagt , einen Sieg ) . In der Stichwahl siegte der
Kandidat der freisinnigen Vereinigung Benoit , weil nicht
nur die Socialdemokraten , sondern auch die Antisemiten
für ihn stimmten . Herr v . Gerlach , der konservative Kan¬
didat , war seiner Sache so sicher, daß er sogar an der
Kieler Feier als Reichstagsmitglied teilnahm , als ob er
das für ungültig erklärte Mandat bereits wieder in der
Tasche habe . Die Freude der Freisinnigen über den Sieg
wird stark getrübt durch de» Umstand , daß er den Anti¬
semiten zu verdanken ist . Die Konservativen sind erbittert
über den Streich der Antisemiten , scheinen aber an ihrem
Unglück selbst schuld zu sein , da sie einen wenig geeigneten
Kandidaten ausgestellt haben und es an der Fühlung mit
dem Volke haben fehlen laffen . Sie haben , scheint es , ihr
Vertrauen auf die amtlichen Organe gesetzt und die „Wahl¬
agitation " hauptsächlich in der Hintertreibung der Ver¬
sammlungen ihrer Gegner bethätigt.

Auf dem Rochusberge bei Bingen hat am Sonntag der
Dritte Hessische Katholikentag  unter zahlreicher
Beteiligung stattgefunden . Es waren etwa 8 - bis 10000
Personen anwesend . Die Versammlung nahm , nachdem
verschiedene Reden gehalten worden , einstimmig eine An¬
zahl von Resolutionen an , die sich u . a . mit der Ordens-
srage , der Schule , der socialen Frage und der Preffe be¬
schäftigen.

Während in Oesterreich  die Liberalen mit einiger
Besorgnis der weiteren Entwicklung der Dinge entgegen¬
setzen und der frühere Finanzininister Dr . v . Plener sogar
sein Abgeordnetenmandat niedergelegt hat , weil er an
einem Erfolge seiner Partei verzweifelt , herrscht in Un¬
garn  unter dem Liberalismus große Freude , weil der
Kaiser in einen Pairsschnb gewilligt hat . Durch die Er¬
nennung einer Anzahl liberaler erblicher Mitg ' ieder des
Magnatenhauses ist das Schicksal der noch rückständigen
kirchenpolitischen Vorlagen gesichert, und zugleich wird da¬
rin ein Vertrauensakt der Krone zu dem Ministerium
Banffy gesehen. Eine ähnliche Forderung des Ministe¬
riums Wekerle wurde bekanntlich im vorigen Jahre ver¬
weigert . Der Kaiser hat auch das Inkrafttreten der Kir¬
chengesetze zum 1 . Oktober und Ausführungsverordnungen
dazu genehmigt . In konservativen Kreisen soll es angeb¬

lich beruhigend wirken , daß der Standesbeamte sowohl
nach der Civiltrauung als auch nach den Eintragungen der
Geburten die Parteien daran erinnern »ivß , daß sie mit
ihrem Erscheinen vor dem staatlichen Standesbeamten nicht
zugleich auch ihrer Verpflichtung gegen ihre Kirche gerecht
geworden seien . Das ist jedoch nur eine Formalität ohne
alle praktische Bedeutung . Die Krone hat sich vor dem
Liberalismus unbedingt gebeugt.

In Frankreich  hat die Regierung neuerdings wieder¬
holt von der Kammer ein Vertrauensvotum erhalten . Bei
Beratung des Nachtragskredits für den Sudan wurde der
Minister für die Kolonien wegen verschiedener Borkomm-
niffe in Afrika angegriffen ; die Kammer nahm jedoch mit
322 gegen 3 Stimmen eine Tagesordnung an , tvelche ihr
Vertrauen zu dem Ministerium aussprach . Die Abstim
inung über die Kredite wurde indes mit großer Mehrheit
vertagt . In einer andern Sitzung griff der Socialist
Jaures die Politik der Regierung an . Die Kammer nahm
nach längerer Debatte mit 332 gegen 83 Stimmen eine
Tagesordnung an , die der Regierung das Vertrauen aus¬
spricht , daß sie den socialistischen Lehren Widerstand lei¬
sten und durch die Vereinigung der Republikaner die de¬
mokratischen Reformen zur Ausführung bringen werde . —
Eine Interpellation , ob man Madagaskar , wo die franzö¬
sischen Truppen bis jetzt stets siegreich vorgedrungen zu
sein scheinen und nur mehr einige Kilometer von der
Hauptstadt Tananarivo entfernt sind , annektieren werde,
wurde vom Ministerpräsidenten Ribant nicht beantioortet.
— Etwas , was nur in Frankreich Vorkommen kann , ist ein
Duell zwischen dem Nckcrbaumiiiister Gadaud und dem
socialistischen Abgeordneten Mirman , der gegenivärtig als
gemeiner Soldat seiner Dienstpflicht genügt . Die Ursache
des Duells war ein Zwischenfall , der sich auf der letzten
Reise Gadauds nach Rheims zwischen ihm und Mirman
ereignet hatte . Mirman erschien bei dem Zweikampf ini
Soldateurock als Jäger und wurde im ersten Gang von
seinen : mehr als 60jährigen Gegner am Handgelenk ver¬
wundet . Wäre Mirman mit seinem jüngsten Lieutenant
oder auch nur mit seinem Unteroffizier aneinaudergcrateu,
so hätte er sich mit ihn : nicht schlagen können , sondern
eine schwere militärische Strafe erlitten ; mit einem Mini¬
ster und Ministerpräsidenten , vielleicht sogar mit dem Prä¬
sidenten der Republik aber kann er sich schlagen , ohne daß
ihm irgendetwas geschieht. Für Ministerzweikämpfe hat
sich sogar schon ein Komment herausgebildet . Wenn ein
Minister sich schlagen will , so verlangt er am Tage des
Zweikampfs seine Entlassung und läßt sich wieder zum
Minister ernennen , sobald die Komödie erledigt ist. So
hat eS auch Gadaud gemacht.

Das neue englische  Kabinett ist jetzt vollzählig . Kon¬
servative und uniostische Liberale haben sich in die Aem-
ter geteilt . Unter den Ministern befindet sich auch der
Herzog von Norfolk — er ist Generalpostmeister — ,
unter den Laien der angesehenste englische Katholik.
Der Herzog von Norfolk , eines der reichsten Glieder des
englischen Hochadels , ist berühmt durch seine wahrhaft kö¬
nigliche Freigebigkeit . Hat er doch zn dem Bau der Lon¬
doner katholischen Kathedrale , zu der am Feste der heil.
Apostelfürsten der Grundstein gelegt wurde — am selben
Tage also , wie zur Berliner St . Ludwigskirche,  die
zum Gedächtnis Ludwig Windthorsts errichtet wird — ,
die Summe von 200000 M . gespendet ! — Die Glad-
stoneanische Partei macht dem neuen Kabinett keine Schwie¬
rigkeiten , um durch rasche Erledigung der notwendigsten
parlamentarischen Geschäfte den Termin der Neuwahlen
möglichst zu beschleunigen.

Die russisch - chinesische  Anleihe scheint nun doch
nicht so Zustande kommen zn sollen , wie es Rußland beab¬
sichtigt hatte . Es scheint , daß die übrigen europäischen
Mächte , namentlich Deutschland und England , in Peking
entschieden dagegen aufgetreten sind , daß China den Ban
der russischen Eisenbahn auf seinem Gebiet gestatte und sich
so unter der Herrschaft Rußlands stelle. China soll die
Genehmigung zu dem Bau zurückgezogen haben , womit
auch die russische Garantie für die Anleihe fiel . Jeden¬
falls gilt als sicher, daß die chinesische Negierung die
Bürgschaft Rußlands nicht will , sondern sich nur „bereit
erklärt " hat , die von der Paris -Petersburger Bankgruppe

angebotene Anleihe von 400 Millionen Francs abzuschlie-
ß n ohne die ruffische Bürgschaftsleistung . Vermutlich wird
China Leute genug finden , die es riskieren werden , ihm
auch ohne die russische Garantie Geld anzuvertrauen . In¬
zwischen ist bereits von einer neuen 6prozentigen chinesi¬
schen Anleihe im Betrage von 1 Mill . Pfund Sterl . die
Rede , die demnächst in London aufgelegt werden soll.

Die Türkei  wird neuerdiugs in Verlegenheit gesetzt
durch die Unruhen , die in Macedonien ausgebrochen sind.
Dabei ist die armenische Frage immer noch nicht erledigt.
Die Mächte haben zunächst Ausklärung über mehrere Punkte
in der bekannten türkischen Antwortnote verlangt . Für
den Posten eines Generalgouverneurs in Armenien hat die
Pforte den früheren Botschafter in Petersburg Schakir
Pascha vorgeschlagen , den aber England , Frankreich und
Rußland nicht annehinen wollen , weil er Gründer und
Organisator der kurdischen sogenannten Hamidie - Regiinen-
ter war , die schwere und gerechtfertigte Klage seitens der
christlichen Bevölkerung veranlaßten . Der neue Großve¬
zier Said Pascha soll seit seinem Amtsantritte bereits drei¬
mal sein Entlaffungsgesuch eingereicht haben wegen Nicht¬
berücksichtigung verschiedener von ihm gemachter Vorschläge,
der Sultan aber jedesmal abgelehnt haben.

Auf Cuba  scheint die Sache für die Spanier immer
noch recht ungünstig zn stehen . Dafür spricht , daß trotz
aller zeitweiligen Siegesnachrichten immernoch starkeTrup-
Pennachschiebungen stattfinden.

Vermischtes.
* H a n n o v e r , 4 . Juli . Vor dem Schwurgericht begann

an : 29. v . Mts . der Prozeß wegen großer N >: t er s ch l e i f e
an alten : Ei s e n b a h n m a t e ri a l bei der fönißt . Eisen-
bahndirektion in Hannover . Unter der Anklage der Unler-
schlagnng , Untreue und Hehlerei haben sich vor den Ge¬
schworenen zn verantworten : I . Materialienverwalter Lohse-
Hannover , 2 Kaufmann M . Kntzenstein- Kassel, 3 . Kaufiuann
I . Katzenstein- Kassel , 4 . Geschäftsführer Eichiväld -Hannover,
5 . Kanfinann G . Klasmann Dortmund , 6 . Kanfinann H.
Klasmann Dortinund . In den Werkstätten der Eisenbahn-
dircktio» in Leinhansen wird daS abfallende Material an al¬
tem Eisen , Kupfer und sonstigen Metallen , sowie Leder, Tuchen,
Eisen- »nd Metallspähnen »sw ., sobald sich größere Mengen
angesannuelt haben , durch Subiuissiouen öffentlich verkauft.
Das Resultat des Verkaufes wird den Vorstehern der etn-
zclueu Magazine mitgcteilt , so daß diese stets über die ver¬
kauften Ouautiläten und die Preise unterrichtet sind . Der
Diagazinverwalter hat Über die Eingänge und Ausgänge an
Materialien Buch zu führen . Der Angeklagte Lohse war bis
Ende Juli 1892 Verwalter des Werkstätten Magazin - II in
Leinhanse » und hatte die Ablieferung der Materialien an die
Käufer zu leiten . Zn den Submittenten gehörte die Firma
M . Katzenstein in Kassel. Bet der Ablieferung der Materia¬
lien wurden nun nach der Anklageschrift lange Jahre hin¬
durch von Lohse der Firma größere Quantitäten und bedeu¬
tend bessere Materialien , als sie gekauft hatte , ausgelief . rt,
so daß der Staat um bedeutende Summen betrogen wurde.
Es ist eruiitrelt worden , daß an eine»: einzige !: Waggon an
Abfällen von dicken Fenerkistenplatten über 5000 Kilograma:
mehr verladen wurden . Aehuliche Geschäfte soll Lohse auch
»nt der Finna H . Stern Witwe in Hannover gemacht haben.
Die Leitung der Geschäfte hatte die Inhaberin vollständig
ihrem Bruder , dem Angeklagten Karl Eichwald , übertragen.
Der Eisenbahufiskns wurde nachweisbar durch Mehrlicferun.
gen i » einen : Falle um 2400 Mark , in einem anderen Falle
um 200 Mark geschädigt, ein weiteres Mal enipfing die Firina
22 200 Kilogr . mehr , so daß der Fiskus hierdurch um 14 000
Mark geschädigt wurde . Ein weiterer „Kompagnon " Lohses
war die Firma K . Klasniann in Dortmund , deren Inhaber
die beiden Angeklagten , die Brüder Georg und Heinrich Klas-
mau », sind.

Die Behörde wurde zuerst durch ein anonhmeS Schreibe»
auf das Treiben des Angeklagten Lohse anfuierksain Lohs«
wurde heinilich beobachtet und es gelang , ihn am 26 . Juli
irr üagranti abznfasscn , als er an Katzenstein statt 10000 Kg.
20000 verlud und überdies anstatt des gekauften minder¬
wertigen Kupfers wertvolle Knpferkislenplatten nsw . Angekl.
Lohse erklärt auf die Frage , wie es zn erklären sei, keine
Auskünfte gehen zn könne», da er schon vorher an Kopf¬
schwäche gelitten und durch die Untersuchungshaft sein Ge¬
dächtnis vollständig geschwächt sei . — Angekl . M . Katzensteil:
erklärt sich nicht schuldig . Es uiüsien irrtümliche Eintrag :: :: -
ge» Lohses vorliegcn , denn die angeführten Posten habe er
nicht empfangen , er habe sie vielmehr in Leinhansen zn seiner

E Landwirtschaftliche Wochenschau.
(Nachdruck verboten ).

Düsseldorf , 4 . Juli.

In der kürzlich von uns gebrachten Beschreibung des
Milchseparators erwähnten wir u . a . , daß man die erzielte
süße Magermilch  mit Vorteil an Kälber rc. v e r-
füttern  könne . Dazu bemerkt nun ein praktischer Land¬
wirt , daß süße , erwärmte Magermilch nicht nur zur Käl¬
bermast , sondern auch zur Kälberaufzucht sich eigene . Viele
Landwirte geben den Kälbern nur 8 — 10 Tage lang Voll¬
milch von den Mutterkühen und gehe» dann in nur vier
Tagen allmählich zur Magermilchverfütterung über . So
wie die Kälber anfangen gutes Heu zu freffen , erhalten sie
ferner auch geringe Mengen von Hafer oder von gekochtem
Leinsamenschleim , welcher letzterer in der Magermilch ver¬
rührt wird . Die so aufgezogenen Tiere sind ebenso gute
Milchtiere wie die mit Vollmilch aufgezogenen . Ein siche¬
res Verfahren ist eS jedoch, mit der Aufzucht erst nach 14
Tagen oder noch später allmählich zur Magermilch über¬
zugehen , indem man 0,5 Liter Vollmilch durch Magermilch
mit geeigneten Zusätzen (gekochter Leinsamen , gequetschter
Hafer , Hafermehl , Leinkuchenmehl , Malzkeime , Malzmehl)
ersetzt. Eine Mischung von 50 Liter Magermilch , 4 Kg.
Hafer - oder Roggenmehl und 3 Kg . gequetschtem oder ge¬
kochtem Leinsamen hält der erwähnte Landwirt für einen
Ersatz von 100 Liter Vollmilch . Auch Weizenkleie » Erb¬
senmehl und nicht zu frisches Brot könnten schließlich an
die Anszucht verfüttert werden . — Bei der Kälbermast mit
Magermilch ersetzt man daS der letzteren fehlende Fett
°uf verschiedene Weise , so hat man u . a . auch die Mitver-
sutterung von Kalbsnierenfett mit gutem Erfolge durchge-
fuhrt . Man verrührt in der nach dem Kochen aus circa
40 —30 Grad C . abgekühlten Magermilch soviel geschmol¬
zenes KalbSnierenfett , daß die Mischung etwa den Fettge¬
halt der Vollmilch erreicht . Bei dieser Fütterung werden
d :e Kälber schnell fett und liefern ein sehr gutes weißes
fletsch wie bei der Vollmilchmast . Auch Erdnußöl hat
">l» i mit Erfolg verwendet . Auf 1 Liter Magermilch

werden , entsprechend einem Fettgehalte von 2 pCt .„ 20
Gr . Oel , welches in die auf 36 Grad C . erwärmte Milch
geschüttet wird , zugefüttert . Das Milch Oelgemisch wird
aber zuvor behufs gründlicher Vermischung mit einem
Schaumbesen geschlagen , bis sich auf der Oberfläche kein
Fett mehr zeigt . Bleibt daS Oel freischwimmend auf der
Milch , so bekommen die Kälber Durchfall . Mastkälber er¬
hielten in der beschriebenen Weise bis 120 Gr . Erdnußöl
pro Tag und Stück , zeigten danach guten Fettansatz und
ein zartes schmackhaftes Bratenfleisch.

Um nach dem Lebendgewicht des Viehs annäherend das
Schlachtgewicht fe st zu st eilen,  beachte man , daß
ein fetter Ochse (ebenso Stier und Rind ) von 100 Pfund
Lebendgewicht 60 —64 Pfd . Schlachtgewicht ergiebt , ein
halbfetter 56 Pfund , während bei einem mageren Ochsen
50 pCt . in Abzug kommen . Ein fettes Kalb ergiebt von
100 Pfd . Lebendgewicht 60 - 62 Pfd . Schlachtgewicht . Ein
halbfetter Hammel liefert bei 100 Pfd . Lebendgewicht 54
Pfd . Schlachtgewicht , ein fetter Hammel 59 Pfd . und ein
sehr fetter Hammel 60 —64 Pfo . Beim Schwein sind die
Abgänge am geringsten . Schon ein mittrlgenährtes Schwei?
ergiebt auf 100 Pfd . Lebendgewicht 74 Pfd . Schlachtge¬
wicht , während bei einem ganz fetten Schwein 80 —82
Pfd . Schlachtgewicht auf 100 Pfd . Lebendgewicht entfallen.
Das Gewicht eines Schweines kann man übrigens fest¬
stellen , wenn man mit einer Schnur vom Kopfwirbel , ge¬
nau zwischen den Ohren bis zum Ende des Rückens , wo
der Schwanz anfängt , mißt und sich die Zahl der Zolle
notiert . Hierauf wird der Umfang des Schweines unmit¬
telbar hinter den Vorderbeinen , aber senkrecht vom Rücken
abwärts gemessen und die beiden Zahlen multipliziert.
Die erhaltene Zahl wird nun dividiert , und zn -ar mit 11,
wenn das Schwein gutgemästet ist , mit 12 , wenn die Mast
nur mittelmäßig bezeichnet werden kann , mit 13 , wenn die
Mast nur halb oder unvollkommen ausgeführt wurde . Die
gefundene Zahl bedeutet nun das Fleischgewicht ; beträgt
z . B . die Länge 50 Zoll , der Umfang 49 Zoll , das ist
50 mal 49 gleich 2450 ; angenommen , das Schwein war
gut gemästet , dann ist 2450 durch 11 zu dividieren gleich
223 , welche Zahl das Fleischgewicht in Pfunden bedeutet

und wonach sich die richtige Forderung an den Schlächter
leicht berechnen läßt.

Wenn ein Pferd leistungsfähig bleiben soll, so ist neben
sonstiger zweckmäßiger Haltung vor allen Dingen der H n f-
pflege  die nötige Sorgfalt zu widmen . Abends , bevor
die Pferde in den Stall kommen , müssen die Hufe gereinigt
werden . Man nimmt einen Eimer Wasser und eine Bürste,
hält einzeln jeden Fuß über den Eimer und wäscht ihn mit
der Bürste in - und auswendig rein . Wo die Pferde Eisen
tragen , müffen dieselben wenigstens alle 6 Wochen erneuert
oder umgeschlagen werden . Dabei müssen die hinteren
Hufe , wenn sie nicht beschlagen sind, immer tvieder rund
gemacht , alles etwa überflüssige Horn muß entfernt werden.
Es ist aber streng darüber zu wachen , daß die Schmiede
weder an oen beschlagenen noch an den nnbeschlagenen
Füßen den Strahl beschneiden , da durch das Beschneiden
des Strahles dieser mit der Zeit ganz zusammentrocknet,
sodaß verschiedene Hnfkrankheiten entstehen . Das Pferd
soll immer , auch wenn es Eisen trägt , beim Auftreten mit
auf den Strahl treten . Deshalb sollte man auch die hohen
Stollen an den Eisen vermeiden und statt derselben den
englischen Beschlag verwenden . Das Gehen auf den stollen¬
losen Eisen ist den Hufen viel zuträglicher ; dazu kommt,
daß die Stollen doch schon mehr oder weniger sich ablaufen,
bevor man das Eisen erneuern lassen kann.

Die zahlreichen zur Bekämpfung des Rotlaufes der
Schweine  angepriesene Mittel sind leider als zuverlässig
durchaus nicht zu bezeichnen . Deshalb ist auch hier wie
bei den anderen Krankheiten das Sicherste die Vorbeuge.
Wenn aber in einem Stalle der Rotlauf ausbricht , isoliere
man sofort das kranke Tier und versuche im Anfangs¬
stadium die Behandlung mit kaltem Wasser , Einwickeln in
alte Säcke und fortdauerndes Begießen mit kaltem Wasser
oder noch besser mit der Spritze kalte Douchen zu verab¬
folgen . Um dem weiteren Umsichgreifen der Seuche Ein¬
halt zu thun , desinfiziere man kräftig mit Eisenvitriol.
In einem Eimer warmen Wassers werden ztvei gehäufte
Eßlöffel voll Eisenvitriol ( Schmefelsaures Eisen ) aufgelöst
und mit der Flüssigkeit täglich zweimal , so lange Krank
heitsfälle vorhanden sind , sonst nur einmal , sämtliche vor¬

her gereinigten Stallungen , Fnttertröge , Futterbehälter « »d
auch die Schweine mittels einer Gießkanne besprengt . —
Was die Vorbeuge der Krankheit betrifft , so sollte man
die Schweine möglichst viel im Freien laufen lassen , ihnen
außerdem täglich einmal Steinkohlen im Futter geben.
Glaubersalz und Holzasche sind ihnen ebenfalls dienlich.

Zur Herstellung von Tennen  wird empfohlen,
dem Lehm , je nach dessen Fettgehalt , 1 — 3 Teile gesiebte
Kohlenschlacken in ziemlich dünnflüssigem Zustande , so daß
die Masse sich recht innig mischen läßt , zuzusetzen . Man
läßt dann die fertig gemischte Masse so lange ausirocknen,
bis sie sich bequem mit dem Spaten stechen läßt , und
bringt sie nun in Lagen von nicht über 5 Centimeter
Stärke auf die dazu vorbereitete Tenne . Mit breite

Klopfern wird sie festgeschlagcn und nach gehöriger Festi¬
gung die zweite und dritte Lage von dieser Masse unter
fortwährendem Schlagen derselben aufgebracht . So lange
sich an der Oberfläche noch Risse bilden , müssen dies«
wenigsten olle zwei Tage mit dem Klopfbrett festgeschlagen
werde » . Nach dem Aufhören des Reißens wird die Tenne
mit einem zweimaligen Anstrich von Asphalttheer (ohne
Sandbeimischung ) versehen und daraus mit den Klopsbrett
wieder festgeschlagen . Auf diese Weis - hergestellte Tennen
sollen doppelt so lange halten , als die in gewöhnlicher
Weise ansgeführten.

Ueber Gründüngung zu Kartoffeln  bemerkt ein
Landwirt , daß er dieselbe der Stallmistdüngung vorziehe.
Ich habe , schreibt der Betreffende , seit längeren Jahren in
Roggenstoppeln , pro Morgen 2 Centner Kainit gestreut,
4 —5 Zoll tief gepflügt , nach dem Pflügen 1 Centner
Lupinen eingeegget und zum Spätherbst 2 Centner Thomas¬
phosphatmehl mit den Lupinen 8 — 10 Zoll tief unterpflügt.
Die Kartoffeln , die im Frühjahr mit dem Pfluge 3 — 4
Zoll tief in den Boden gebracht werden , sind immer sehr
gut geraten ; der Boden ist Sandboden 5 .— 6 . Klasse . Die
Lupine » muß man möglichst zeitig im Frühjahr kaufen , da
sie später erheblich teurer zu sei » pflegen . Ueber den guten
Erfolg der Gründüngung zu Kartoffeln liegen uns auch von
anderer Seite Nachrichten vor , die u . A . auch die gute
Qualität der Eßkartoffel betonen.



Disposition liegen gelassen. Der Angeklagte überreichte dem I
Gerichtshof Reklamationen vom Jahre 1839 wegen nnrichti - >
ger Lieferungen , ans ivelche hin er vom Eisenbahndirektvrj
Thielen Entschädigungen erhalten habe, so daß dadurch die
weiteren Mehrlieferungen von der Submission am lO. Dezbr.
erklärlich seien. Augekl . I . Katzenstein behauptet im Gegen¬
satz zu seinem Bruder , daß 328 Kg. von ihnen au die Mate^
rialienverwalinug zurückgeschickt worden seien für unrichtig
geliescrte Materialien . Der Angeklagte Eichwald wird über
die Mehrlieferungen Lohses au die Firma H . Stern Witwe
vernommen. Er sagt aus , er habe vier Wage » haben wollen,
die zwar nur 5000 Kg . enthalten, aber 10000 Kg . fassen, um
die Möglichkeit zu habe » , von seinemLager zuladen zu können.
Daraufhin habe Lohse gesagt , daß er dann 10000 Kg . dekla¬
rieren und

'
die Mehrkosten

'
tragen müsse. Der Angeklagte

sucht darzulegcu, welches Julercsie er gehabt habe, den höhe¬
re» Frachtsatz zu zahlen.

Der Prozess endete nach viertägiger Verhandlung mit
der Freisprechung sämtlicher Angeklagten.

Gottesdieust-Ordnttng
in dc» katholischen Ki > ehe» Düsseldorfs.

In St LambertuS : Vom I . Mai bis 1 . Sept
beginnt die 1 . hl M - sse a » Soüutagen um 5 lljr mit Homiiie
2. hl Messt 7 , 3 . hl . Messe 8 . 9 N r Hochamt , letzte hl . Messe
um 11 Uhr mit Predigt . Nachmittags 21/2 Uhr Katechese 5
Uhr Peediut, nach derfllben Stofen k ".uz - Andacht Wochentags
1 bl. Messe 8 , 2. hl . Messe '

„7 , 3. hl Messe 7 - /. , letzte
hl . Messe 9 Uhr ; nachmiltags 5 Uhr Rosenkranz Andacht.

I - den Douneistag Ab » d ' /,9 llhr Sn ' ne - Andacht für
Mä » er und Fünglinge. Jeden Freitag , abends * ,8 Uhr fin¬
det Kreuzweg Andacht statt.

In St . Andreas : Sonn - und Feiertage 1 . hl. Messe
6 llar , 1/a8 Ubr Gyrnnasialmeffe ,

' /,9 llhr Schülermesse 9 U w
Hochamt, 10 Uhr bl Messe , II ilhr l,l . Messe inst P - cdigt ; nach¬
mittags 2 Uhr Christenlehre , 4 Uhr , Predigt mit Andacht.
Wochentags : 1 . hl. Messe - /,6 Uhr , 2. ' /,8 Uhr . 3 . >/ ., !0 llhr;
außerdem ist Douneistags u . Samstags nin 8 Uhr « cgeus-
ineffc an lnelcheui Tage die hl . Messe nin ‘ /a6 Uhr ausfüllt.
Abend - Andrchlen : Montags arme Seelen - Andacht Donners¬
tags Sakraments - Andacht , samstags Rosenkranz - Andacht
jedesmal um 6 Uhr mit Segen beginnend . Jeden Frewog
Abend ‘/,9 Uhr Sühnardacht süc Männer und Jü - g inge.

In St . Maximilian : Sonntage und Feiertage:
bl. Messen 6 Uhr (mit Pred ' gt) , 7 Uhr Bcreinsmesie der Marian.
Jü g ! n s - Kongecgalion , 8 Uhr Schnlniesse,

' /,10 Uhr Hoch-
ainl , 11 Uhr (mit Predigt ) Nachmittags' /,3 Uhr Chr-stenlehre,
4 Uhr Piedigt , Rosenkianz -Andacht Wochentage : Hl . Messen
6,

' /,8 , 9 Uh>-. Donnerstags und Samstags vor dem
zweiten Somttag im Monat 7 ' /. Uhr Segensmcsse . Nachmittags
6 Uhr Andacht . Montag für die armen Seelen, Dienstag zn
Ehren d >8 hett Antonius , Mittwoch zn Ehren des hl . Joseph,
Tonne,siag zu Ehren des heil. Altars - Sakramentes. Freitag
H - iz- J - si, , Samstag Mntterqot es - Andacht.

Pfarrkirche zur alterheiligsten Dreifaltigkeit
lDereudvrs) . An Sonn- und Feiertagen hl. Mcffen um 6, 7 ' /,,
8 ' /, ( Schiilmessc) , 9 ' /, ( Hochamt) und 11 Uhr . Nachmittags
'/,3 Uhr Christeirlehrc , 4 ' /, Uhr Predigt und Andacht . Am
ersten Sonntag im Monat ist nm nach 3 Uhr Andacht für
die Mitglieder der Marianischen Kongregation der Männer
und Jünglinge, am letzten Sonntag im Monat für die Mit¬
glieder der Marianischen Kongregation der Frauen nndJung-
srauen. Wochen-tags heil. Meiien um 6, 7 ' /. , 8 und 81/, Uhr.

Pfarrkirche zirmhl .Rochu ». Nordpempelfort. Sonn-
„nd Feiertage: Hl. Messen : 3 Uhr (Predigt ), 7 ' ,, . 9 (Hoch¬
amt ) . ‘/all (Predigt. Nachmittags ' /,3 Uhr Christenlehre , 6
Uhr Andacht u . Predigt . Am ersten Sonntag im Monat Koni-
rnnnion der Erstkomniunikanten ; am 2. Sonntag im Monat
7 ' /, Uhr gemeinschast. hl. Kommunion der Mitglieder des aloyst
antschen Büi duisses. An Wochentagen morgen ? hl. Messen
6. ? ' /„ 9 Uhr . Jeden Freitag , abends von 8—S Uhr
Sühnandacht für Männer und Jünglinge . Jeden Mittwoch
Abend 6 Uhr sakramentale Andacht zu Ehren des hl . Joseph.
Dienstag nachmittags 6 Uhr Andacht zn Ehren der Mutter-
gottcs von der immerwährenden Hülfe . Jeden Montag und
Donnerstag , abends 6 Uhr Krcnzwegandacht.

Marien -Pfarrkirche (Südpempelfort.) Sonntags:
Hl Messen um 6 Uhr mit Predigt ,

>/s8 Uhr Schulmesse, */*9 mit
Predigt . ' MO Hochamt, 11 Uhr m't Predigt. Am 1. und
2. Sonntag im Monat ",8 Uhr Kommunion der Kreuz - und
Karlsschnle ; am 3 . Sonntag im Monat ' /»9 Ubr Kommunionjj
der Bärgermädchen - Schule . Nachmittags ' /, ? Christenlehie , 6
Uhr Andacht mit Predigt . ( An Feiertagen fallen morgens
die Predigten ans, nachmittags wird statt der Christenlehre
Andacht oder Vesper , abends Komplet mit Festpredigt ge - '
halten . ) — Wochentagen : Hl. Messen um 6, 7 ' /«, ‘ /,9 und 9
Uhr . am ersten Freitag im Monat 8 Uhr hl. Messe für di
Herz Jesu - Bruderschaft mit gemeinschastl. hl. Kommunion
abends 7 ' /« Uhr Andacht mit Predigt.

Pfarrkirche Maria - Himmelfahrt (Flingern.)
An Sonn- und Feiertagen : 1 . hl. Messe mit Predigt 6 Uhr,
2. hl. Messe ‘ /a8 Uhr , Hochamt 9 Uhr und letzte bl. Messe
(mit Predigt) l / all Uhr ; nachmittags >/,3 Uhr Christenlehre,
8 Uhr sakrameitt . Andacht. Wochentages : I . hl. Messe 6 , 2 . hl.
Messe 7 ‘ U und letzte um >/,9 Uhr . — Am ersten Sonntag hal¬
ten die Mädchen , am zweiten die Knaben ihre monatl. heil-
Komiminion.

St . PetruS - Pfarrkirche (Friedrichstadt.) Sonn-
und Feiertage : Hl Messen 6 Uhr , 7 ' /. Uhr. 8- /, Uhr
(mit Predigt) , 9" .'« Uhr Hochamt, und 11 Uhr (mit Predigt ).
Nachmittags : an Sonntagen ' /,,3 Uhr Christenlehre ; an Feiertagen
3 Ubr Vesper , um 6 Predigt und Andacht. Wochentags : Hl.
Messen 8 ' /, . 7 ' /« u . 8 ' /, Uhr.

Pfarrkirche zum heilige« Martin «» (Bilk).
An allen Sonn- und Feiertagen stille heil. Messe nm 6 Uhr
(mitHomilie ), ' /.,8, " ,9 (mitPredigt ), IlUhrmtt kurzer Predigt,
‘/ 41< Uhr Hochamt — Nachmittags an Sonntagen '/,3 Uhr
Christenlehre , ‘ /,4 Uhr Biuderschafts - oder KongregationS-
Andacht ; an Festtagen ‘/,3 Uhr Schulandacht , ' /,4 Uhr
Vesper oder koniplet. — An Wochentagen 6 Uhr stille hl.

Meffe in der Kapelle der Dienstmägde Christi . Martin str.
Nr . 7 , 7 1/, Schulmesse, um 8 und entweder ' /,7 oder 9 Uhr
hl. Messe in der Pfarrkirche.

Pfarrkirche zum heil . Joseph. (Oberbilk.) An
den Sonn- und Feiertagen 6 Uhr 1. hl. Messe mit Predigt,
‘/,8 2. hl. Messe mit Predigt . 9 Uhr Schulmesse. 10 Hochan
mit Predigt. Nachmittags 3 Uhr Christenlehre (an Feiertagen
Vesper). 6 Uhr Andacht, Komplet . Am ersten Sonntag mi
Monat Versammlung der Marianischcn Arbeiter-Kongregation
imt Anrede . — An den Wochentagen hl . Messen 6' /«, 7*/.
und 8 ' /« Uhr.

St . Anua » Kirche (Garnison- Kirche ) . Sonn- und
Feiertags : Morgens 8' /, Uhr Predigt und Hochamt . (Jeden
letzten Sonntag im Monat fällt der Gottesdienst hier aus
wegen der Verpflichtung des Dtviflons -Pfarrers, an diesem
Tage tn Cleve Gottesdienst zn hatten.) Wochentags: Mor¬
gens 7 Uhr heil Messe mit Ausnahme des Montags.

Franziskaner -Klosterkirche. Sonn- und Feiertags -
Hl. Messen 5‘ /, Uhr , 6—7 Uhr mit Homilie , 7 Uhr, 7 ' /«
bis 8>/,Uhr (Schulmesse) mit Predigt . (Die Männer werden ge¬
beten , den Gang oben neben d«r Kirche zu benutzen.) Hochamt
um 9 Uhr, .letzte heil. Messe ‘ /,11 mit Predigt ; nachmittags
4 Uhr Predigt, darauf Rosenkranzandacht oder feierlicheLitanei,
an jedem 2. Sonntage im Monat Bruderschaft von den hhl.
fünf Wunden . 2*/. Uhr nachmittags Predigt «. Andacht für die
Polen. Wochentags : Heil . Messen ‘/,6, 6 und 6 ' /« Uhr idle
Conventsmesfe für die lebenden und verstorbenen Wohlthäter
des Klosters , welche am Dienstag . Donnerstag und Samstag
gesungen wird ), 7,

'/,8 und 8 Uhr heil . Messen An jedem
Dienstag RachmittgS um 6 Uhr AntoniuS- Andacht ; an jedem
Donnerstag um 6 Uhr SakramentS-Andacht ; an /den übrigen
Tagen um >/,8 Uhr Rosenkranz Außerdem wird am Freitag um
6 Uhr der hl . Kreuzweg gehalten. An jedem ersten Freitag
des Monats ist abends 6 Uhr Herz-Jesu -Andacht . An jedem
ersten Sonntag im Monat Versammlung der Mitglieders de
3. Ordens.

Dominikaner - Klosterkirche : Sonn- und Festtage
5 ' /, Uhr Frühmesse mit Rosenkranz , 6 Uhr stille hl . Messe 7
Uhr hl . Messe mit Gesang , 8 Uhr stilleheil. Messe, 9 Uhr Hoch¬
amt, 11 Uhr letzte hl. Messe mit Predigt . Nachmittags >/,3
Uhr gesungene Vesper. An jedem ersten Sonntage im Mo¬
nat 3 Uhr Versammlung der Mitglieder des dritten Ordens.
'/* vor 8 Uhr nachmittags Rosenkranz , 8 Uhr Predigt mit
SezenS - Andacht , und gesungene Kcmvlet mit Salve - Regina.
Am 1 . Sonntag im Monat nach der Predigt Roienkrauz -Pro-
zession . Am 2. Sonntag Namen Jesu -Brnderschafts-Prozession.
Am 3. Sonntag Prozesston mit dem All rheiligsten. Wochen¬
tag « : 6, 7, 8 Uhr stille hl. Messen, 9 Uhr Hochamt . Nach¬
mittags */,3 Uhr gesungene Vesper, 7 Uhr gesungene Kom¬
plet mit Salve Regina und Rosenkranz . An jedem Freitag
nach der Komplet Herz -Jesu-Andacht.

Klosterkirche der barmh. Schwestern vom hl.
Kreuz (Karmelitessen - Kloster). Sonn- und Feiertags:
Hl . Meffe 6 und ‘/,9 Uhr Hochamt ; nachmittags 4 Uhr An¬
dacht. Wochentage : Hl. Messen 6 und 8 Uhr ; Mittwochs und

Freitags 6 Uhr Segensnieise und nachmittags 4 Uhr Andacht.
Samstags nachmittags 6 Ubr Salve A --^a» t . Ami . Freitag
einesjeden Monates ist zu Ehre» des hl. HerzensJesu mor¬
gens 8 Uhr Hochamt , nachmittags */,6 Uhr Predigt darnach
Herz-Jesu - nud Armenseelen-Andacht.

Urfulinenkirche: An Sonntagen 8 Uhr hl . Meffe
mit Predigt . (Bei der monatlichen heil . Komnmnion der
Schülerinnen fällt die Predigt ans .) Slbends 6 Uhr sakra
mentalische Andacht . An Wochentagen: Donnerstags 7*/4
Segensmesse, an den übrigen Wochentagen 7" , Uhr hl . Messe.
Freitag abends 6 Uhr Herz-Jesu -Andacht.

Klariffen- Klosterkirche : Sonntags : Heil. Messe
'/,? Uhr ; an Sonntagen nackm .ttags 3 U »r> an ven Diens¬
tagen und jeden 1. Freitag im Monat '/,5 Andacht . An
den Wochentagen ‘/,7 Uhr hl. Messe.

St . Auna -Stift : Täglich morgens 6 Uhr hl . Meffe,
Sonntags nachmittags 4 Uhr Predigt und Andacht mit
Segen . Den ersten Freitag des Monats nachm.6 Uhr An¬
dacht zu Ehren des hl. Herzens Jesu.

St . Marien -Hofpitalkirche . An Sonn - und Fest,
tagen hl . Meffe nm ' /,8 Uhr ; nachmittags 8 llhr Gottes¬
dienst mit Predigt. An Wochentagen hl. Meffe nm 7 ' /. Uhr.
Am ersten Freitag jeden MonatS nachmittags ' /,6 Uhr Herz
Jesu Andacht mit Segen.

Klosterkirche der Schwester » vom arme » Kinde
Jesu (Derendorf Annastraße .) Sonn- und Feiertage:
Hl. Mrsse um 8 Uhr mit Predigt, ' nachmittags 8 ' /, Uhr An¬
dacht. — Wochentags : Hl. Meffe 6 /, Uhr , an jedem Donners¬
tag nachmittag ß' /4 Uhr Sakraments Andacht und an jedem
ersten Freitag des Monats Herz Jesu -Andacht.

St . Hubertus Stiftskirche : An Sonn - und Fest¬
tagen hl . Meffe nin >/,8 Uhr ; nachmittags >/,3 Uhr Christen¬
lehre , 3 Uhr Rosenkranzandacht mit Segen . An den Wochen¬
tagen hl. Messe 7 '/« Uhr, nachmittags 4 Uhr Rosenkranznn-
dacht mit Segen.

Pfarrkirche zu Hamm . Sonn - n. Feiertage : Früh¬
messe 7 Uhr , Hochamt ‘MO Uhr , Nrchmittagsgottesdienst
3 Uhr. Wochentags : 1. hl Meffe 6 '/, Uhr Piarrmeffe? ' /, llhr.

Pfarrkirche zu Volmerswerth : Sonn- und Feier¬
tags erste hl . Messe 7 ‘ /„ Hochamt mit Predigt 9 ' / , Uhr ; cm den
Sonntagen nachmittags 2 ' /, Christenlehre nnd Bruderschafts-
Andacht. An Feiertagen nachmittags 2 ' /, Vesper . Wochen
tags 7 'U Uhr hl . Meffe ; Donnerstags Segensmeffe.

Kapelle zu Stoffeln : An allen Sonn - undFeier¬
tagen 8 Uhr hl. Messe mit kurzer Predigt , jeden Freitag 7 '/,
Uhr hl . Meffe.

Kirche zu Ober-Niederkaffel. An Sonn- u . Feier¬
tagen h . Meffe »m 8 Uhr ; nachmittags ' /,3 Uhr Gottesdienst.
Dienstags nnd Donnerstags hl . Messe um ' /,8 Uhr.

St . JofephSkapelle zu Golzheim : Sonn- und
Feiertage morgens 7 ' /, Uhr hl . Messe.

— — — —

linier Nr . 3505 des Firmc »-
Regisiers wurde heute eingetragen
d :e Finna „ Theophil Kräh " mit
dem Litze in Düsseldorf lind als
deren Inhaber derKaiifmannTheo-
phil Kräh hierselbsi.

Düsseldorf , den 1 . Juli 1895.
Königl . Amtsgericht.

Die nnter Nr. 120o des Gesell¬
schafts - Registers eingetrageneHan¬
dels - Gesellschaft in Firma „ Körnig
/dBorgardt " vier ist durch gegcn-
seilige llebereiiikilnft aiifgelüsi
nnd die Firma erloschen. Dies
ivnrde heute in genanntem Re-
gisier vermerkt.

Düsseldorf , den 1 . Juli 1895.
Königl . Anitsgcricht

Unter Nr . 1 31 »nscres Gesell¬
schafts-Registers, ivoselbsl vermerkt
siebt die Handels - Gesellschaft t»
Firma „Gustav MelchcrL Co . "
hier , wurde hente eingetragen, daß
dieHandels-Gcsellschaft durch gcgen-
seiiigc llcbereiiikinift aufgelöst >i» d
die Firina erloschen ist.

Düffeldorf, den 1 . Juli 1895.
Königl . Amtsgericht.

Unter Nr . 3506 unsercs Firme»-
Regislcrs wurde heute eingetragen
die Firma „ Friedrich Werner"
mit dein Sitze in Düsseldorf nnd
als deren Inhaber der Kaiifinann
Friedrich Werner Hierselbst.

In das Prokuren - Register ist
heute unter Nr. 1173 eingetragen
wordendie von vorgenannter Firma
der Ehefrau Friedrich Werner,
Caihariua geborene Rcgcnstein,
ohne Geschäft hier , erteilte Pro¬
kura.

Düsseldorf , den 1. Juli 1895. .
Königl. Amtsgericht.

Unter Nr . 1171 des Proknren-
Regisiers wurde heute eingetragen
die von der Firma „ C . H . Erbs
löh " hier dem Kalismann Franz
Kemper Hierselbst erteilte Cvllek-
tiv Prokura . Derselbe ist nur in
Geiiiciiischnft mit einem der be¬
stellten Prokuristen Ludwig Lutz
nnd Hermann Wvlterhoff zur
Brrtretnng bczw. Zcichnnng der
Firma berechtigt.

Düsseldorf , den 1 . Juli 1895.
Königl. Amtsgericht.

Jmmobilar-
Verkauf.

Mont,lg , den 15 . Juli c.,
nachmiliags 3 llhr,

lassen die Herren F . Reinhardt
und H Brors

im Gasthanse des Herrn
Mewissen  zn Urdenbach

folgende in der Gemeinde Urden¬
bach gelegene Grundstücke:

48 Are 45 M . Obstwiese,
Brückerkamp,

44 Are Acker auf 'm neuen
Werth,

6 Are Acker „Steinort ", u.
35 Are Acker im Bürgelerseld

unter sehr günstigen Zahlungs¬
bedingungen öffentlich verkaufen.

Benrath , den 26 . Inn ! 1895.
303 JüsskN, Notar.

GnstDenker,
Schimsabrik , M

mnk  Klosterstr . «S ->,Z « k
r Hut- und Pelzwaren,

solide eigene Fabrikate. 394
Große Auswahl . Billigste Preise-

Dringende Bitte ! |
Die kirchliche Notlage zn Soden-

Liolzenberg b. Salmünster im Re¬
gierungsbezirk Kassel dürfte durch
verschiedene Hülfernfe in der katho- j
lische » Presse genügend bekannt sein. !

Das ans dem Jahre 1464 her - ^
rührende Kirchlein zum heiligen
Lanreiitins nnd hl Wendcliims.
mußte wegen Mangel an Raum nnd '
drodenden Einsturzes abgerissen
werden . Sofort wurde mit dem
Neubau meinerSt . Josephkirche be¬
gonnen . Leider erwies sich die
Lei slnngsfähigkeit trotzgrößt. Opfer-
willigkeitderohnedicsarmenKtrchen-
gemeindc als zu schwach . Eine für
die arme Gemeinde sehr erhebliche
Banschnid von 50000 M . nimmt
dicseibc voll und ganz in Anspruch.

Zur Beschaffung weiterer Mtttet
die infolge ungeahnter Boden¬
verhältnisse nnd um die Kirche
vollenden zn können , nnabwcislich
sind , habe ich mich cntschloffcn, das
von iinsern hochivürdigstc» Bischöfen!
sehr warm cmpsohlen , sowie von'
der katholischen Presse als vorzüg - '
lich bezeichnete Prachtiverk,

„Festbilder der rum.-kntholischen
Kirche und das hl. Deutschland"

verkaufen zu lassen.
Ich richte daher an alle guten

Katholiken die innige Bitte durch
Ankanfdieses Werkes meinen arme»
Kirchenban zu nnierstützen.

Für die Wolthäier resp . Käufer
wird an allen Sonn- n. Feiertagen
gebetet, an jedem vierten Sonntag
im Monat eine Andacht zum hl.
Joseph und am ersten Freitag eines
jeden Monats ein Segcnamt zn
Ehren des heiligsten Herzens Jes»
gehalten.

Außerdem ist ei » Jahrtagsami
für die lebenden nnd verstorbenen
Wohlthäter des Kirchenbanes ge¬
stiftet , ivelches für immer am 20.
Riärz eines jeden Jahres gehalten
ivird.

toden- Stolzenberg b . Salmünster,
Reg .-Bez . Kassel.

Schultz,
322 röm. - kath. Pfarrer.

Esnmns +i+i+

Ein

Mer
(Midien

bei Crefcld , mit ca . 2 Morgen
Gemüsegarten, an die Stadt an-
schießend, ist vom Eigentüincr unter
günstigen Bedingungen zn kaufen,
oder ans längere Jahre zu miete ».

Antritt Martini dieses Jahres.
Kiedrich Liudenlaus,

Crcfeld , Dreikönigenstraße 41.

Ein Mergiitclien
in der Nähe der
StationHochdahl,
14 Morgen Land,
Graswnchs,niehr.

»MorgenHolzung,
neue Gebäitde , ist Sierbefalis
halber billig zn verkaufen . 849

^ Kröll, Hilden.
Die hieflge

Städtische Sparkasse
giebt erststellige Hhpothek .-Darlehr ».
ans hier gelegeneJ m m o b i l i e n u.
zivar bei guten Objekten u. höheren
Beträgen zu 4 °/o , ohne Berech¬
nung von Abschlntzgebiihren,
Berwaltungskosten -Beiträgen
oder sonstigen Spesen , welche
Bezeichnung ste auch tnimerhtn
haben mögen . Die Sparkassever¬
kauft bis auf weiteres 3 ,/a°/0tße
Düsseldorfer Stadt - Obligationen
spesenfrei zu dem an der Geschäfts¬
stelle der besagten Sparkaffe zu
erfragenden Kurse

HeWumssaiilt
zu Cornelimünster.
Die alle 7 Jahre wicderkehrcnde Aussiellnngund öffent¬

liche Verehrung der in hiesiger Pfarrkirche anfbewahrten

großen Heiliglttmer
wird von Donnerstag , den kl « Juli bis Donners¬
tag , den 28 . Juli cinschlietzlich in herkömmlicher
Weise stattfinden.

Während dieser Zeit wird täglich morgens von 10
Uhr an eine Privat - Vorzeigung in
der Ki rche (Corneli - Kapelle ) nnd nachmittags 3 Uhr die
8NF~ öffentliche Vorzeigung der hl. Reliquien auf
der Gallerte der Kirche vorgenommen.

Diese Heittgrümcr sind:
1 . Das Schürztnch ( Liuteum Dnuini ) , mit

welchem der Heiland zur Fußwaschungbeim setzten
Abendniahlc sich nmgürtete;

2. Das Grabtnch (Si» <lon unnda ) , tn welchem
der hl. Leichnani Christi im Grabe gelegen;

3. Das Schwcitztuch (Sud »riHm Domini ) , wel¬
ches das hl . Antlitz des Herrn im Grabe verhüllte.

Außer diesen genannten großen Heiligtümern werden
auch das Hanpt , der Knochen des rechten Armes und
das sogenannte Horn des hl. Papstes nnd Marthhrers
Cornelius ( der als besonders mächtiger Fürbitter in
der Krankbeit der Fallsucht Verehrt wird), das Haupt
des hl . Bischofs Cyprianns und Reliquien anderer
Heiligen vorgezeigt werden.

Kranke, ivelche mit den hl. Reliquien berührt werden
wollen , muffen ein Zeugnis ihres Orispsarrers vorweisen.

Nach Cornelimüüster fahren während der Heilig-
tnmsfahrt täglich Extraziige , deren Fahrt von Aachen
nur eine halbe Stunde dauert.

Cornelimiinftcr » den 1 . Juni 1895.
Der Kirchen - Borstand.

275 A . A . :
Ml «ssen , Pfarrer.

iinmiiliilor -ilrtptiimmi
Die Kinder und Erben der zu Calcum verlebten Eheleute

Schäfer Adolf Mertens und Margareta , geb. Küpper , lassen
teilungshalber am

Miltwsch, -en 31. Juli -s. Js.,
nachmittags 4 Ahr,

zu Calcnm beim Wirte Freemann,
die von den besagten Erblassern hinterlaffenen nachbezeichneten
Immobilien auf mehrjährige Zahlungstermine gegen Bürg¬
schaft durch den UnterzeichnetenNotar öffentlich versteigern, als ;

a. Geiimilde Calcrun-ZeMilheim:
1 . Wohnhaus Nr. 58 „ im UnterdorfCalcum " nebst Stallung,

Scheune , Hofranm und HauSgarten, zusammen groß 7
Are 11 Mter,

2. Ackerland „ an der Buschgasse ", groß 19 Ar 90 Meter,

4.
5.
6.
7.
8.

„zwischen der Buschgaffe
und dem Heiderpatt ", „
„Junker Willem " , „
„auf der Eicks ", „

„amGerichtSschreiberSweg", „
daselbst , „

24
45
12
41
17
29

61
55
04
39
15
66

b. Gemeinde Ängermnd̂ ahm:
9. Ackerland „an der Buschgaffe", groß 55 Are 58 Meter.

Kaiserswerth , den 4. Juli 1895.

Bnrghartz , Mar.

Plakate aller Art , vorrätig tn
der Expedition dieses

Blattes.

Gesellschnst „Zur Lndwigsburg ".
Samstag , den 6 . Juli 1895 , abends 9 Uhr:

Kkunil -NeesliMlmß.
TagesrOrdunng:

1 . Bericht der RechnungS - Revisoren und Erteilung der
Decharge.

2. Wahl zweier Direktionsmitglieder.
Diese General - Versammlung ist ohne Rücksicht auf die

Zahl der anwesenden Mitglieder beschlußfähig. 371
Die Direktion.

Hoggm-Herkauf
ru Tiefeubruch.

Am Diellstag, den 9 . Juli 1895,
nachmittags 6 Uhr,

werden in dem Lokale deS Wirtes Oberwinster im Tiefenbruch:
11 Morgen sehr schöner Koggen
EnpinenUoggen)

im Gchrenbruch daselbst belegen, in Abteilungen meistbietend
versteigert.

Heltorf, den 3. Juli 1895.
420 SrSßich voll Spee

'
sche Kcnfei.

GlllS -Verkilllf jtt Ailgerulimd.
Der diesjährige GraSwuchS von

rirka 39 Morgen im Bohnenbanden,
cirka 4 Morgen im Steinwegsbanden,
cirka 4V- Morgen in den Lintorfer Wiesen

wird am

Montag » den 8 . Anti 1895,
nachmittags 5 Mhr.

im Saale des Wirtes Ferd. Perpeet zu Angermund , in Par¬
zellen auf Kredit versteigert.

Heltorf, den 3. Juli 1895.
421 Grö - ich voll Äpee

'
sche Nelllei.

Konkurs-
Ausverkauf.
Die zur Konkursmasse von Stetnmau « & C - . Hierselbst

(Ecke - er Schadow - und Wagnerstratze) gehörigen

Weiß-, WoU- und Knrzwaren
werden in dem GeschäftSlokale der Firma zu vedtulend ers
miitztgten Preise« freihändig ausverkauft

Die vorhandene Ladeneinrichtung

(Kadenschränke, Theken ete.)
sollen gleichfalls im Ganzen oder geteilt freihändig verkauft
werden.

Bon 1 bis 3 Uhr mittags
ist das Geschäft geschloffen.

Der Konkurs -Verwalter:
461 Dr . Suscli , Rechtsanwalt.

Billigste Bezugsquelle für

Teppiche,
fehlerhafte Teppiche , Prachtcrem-
plare ä 5, v , 8 . 10 bis 100
Mark« Gelegenheitskänfe iit Gar¬

dinen » Portieren.
Pracht -Katalog gratis.

Sofastoff Reste *.
EntzückendeNeuheiten von 3>/t
bis 14 Meter in NiPS. Granit,
Gobelin nnd Plüsch, spottbillig.

Muster franko . 441

%efbpt\ ? : Emil Lefevre,
Berlin 8 .,Orauicnstratze 188.
Größtes TevPich-HauS Berlins.

Noch 100 Stück

I.orbeskkkonoll
u. Pyramiden

werden zn jedem annehmbaren
Preise sehr billig verkauft.
788 Bilker Allee 0».

/Lmpfehle mich z »m Kalke », Ans-
^schmieren d .Giebcl » .Zimmer,
Ccmcnt ., Pliestern :c . bei guter
Arbeit nnd billigster Berechnung.
V . Hüller, Pliestermstr. u . Kölker,
Steinstr.41,Thorw .,links tmAnbau.

Echte holländische

I». Vollhäriiige
338 angekommen.

Joseph Krenter,
Tuisburgerstraste 18.

Telephon 699 . Telephon 699.

Wegzugshalber
von Düsseldorf wurde mir
guterhaltene

Mahagoni-
i

eine

übergeben , welche zum billigsten
Preise abgebe . 399

Breitestratze 11.
Markt- und

Flingerstr .-Ecke,
beste Geschäftslage,

2 Laden-Lokale
nebst Wohnung zu vermieten. 219

Näheres Stifisplatz 12,  S .Et.

Für ein junges kath . Mädchen von
Ansivärts wird in einem Geschäfte

Lehrstelle
gesucht ohne gegenseitige Vergü¬
tung . Gefl . Offerten n . bl . J . 206
an die Exped . d . Blattes. 413

Material -, Färb - und Kolo-
nial - Handlung 42?

sucht
per sofort katholischen

ILehrling.
Offerten unter M. 5430 an

Rudolf Moffe, Kökn.



Wir besorgen unter Erteilung jeder wünschenswerten
Auskunft den An- und Verkauf , sowie die Aufbewahrung
und Ueberwachung der Auslosung von Wertpapieren,
kaufen in - und ausländische Wechsel , Banknoten und
Geld Sorten , lösen fällige Zinsscheine , Erträgnisscheine und
ausgeloste Wertpapiere ein und eröffnen laufende Rech¬
nungen zu den billigsten Bedingungen . Das Nähere ist
in unseren Geschäftsräumen zu erfahren.

Wir vergüten in gebührenfreier Rechnung bis auf
weiteres für Bar-Einlagen , rückzahlbar
ohne vorherige Kündigung 1 '

/* Prozent Zinsen fürs Jahr,
bei 2monatlicher „ 2 „ ,, ,, ,,

3fflonailicher „ 2 1/* „ » » »
ßmonatlisher 3

bei längeren Verminen nach Uebereinkunft.

Bauträger, 1
Etabciscu , Eisenbleche,

Bandeisen , Zinkbleche , WeiH»
blechc, Zinn , Blei , schottische

und deutsche Gussröhren,
Thonröhren , rinaillirtcBcckcn»
Stcingnt , Gcschränke . sänilltche

Kanalisations Artikel bei
Wellenbeck & Cie .,
Düsseldorf . Grünste . 11- 13.

Kränkelte ii alß »er
Gänzlicher Ausverkauf
von alle » zur Tapisserie - Branche gehörenden Artikel , um

schnell zu räumen, zn jedem annehmbaren Preise.

II Hafenstrasre II , nahe der Bergcrstroße, 11 Hafenstrahe 11.
Auch kann das Geschäft übernommen werde » . 865

äußerst billig . Alle Reparaturen in bester Ausführung , 858
Friedrichstr . ^ ^ BeCklIiailIl, 8tiC

jS #t

F. M. (Menlieraien Wwejf
22 chraöenfir . chraöenflr . 22. W

Grosses Lag ’er in allen Sorten

2  Schult waren

j für Herren , Samen nnd Kinder . a
n Beste Qualität . Billigste Preise , w

grossartige Auswahl in Jeder Preislage.
Billigste Preise.

'S »
”" 48  Scliadowstrasse48 . ’S ”"

U
Die bis jetzt von der Firma G . Hettlage benutzten

MiMeMaleKloßerstr. 47,
in bester vcrkehrreichstcr Lage , sind per 1 . Jnlt ». o., getrennt
oder znsammeu , mit oder ohne Wohnung,

zu vermieten. =5S
Dieselben eignen sichauch zn jedem andere » Geschäfte.

600 Näheres bei Ludwig Kraus , Klosterstraße 7V.

Anton Meyer
Wer - id Leflerwarenlalirit,

Düsseldorf,
Marienstrasse 39,

empfiehlt 880
alle Sorten Koffer u . Taschen,
Brief- und Aktentaschen, Cigarren-Klnis , Portemannaiesiu grosser Auswahl , hei billigen Preisen.

Anieitignnfl von Taschen in einem Tage.
«ilchkuranstalt

Jii  den vier Iahres;etten".
Trinkkuren:

Morgens von 6 —S Uhr , nachm , von 3 — 7 Uhr.
Frische Milch . — Sterittfterle Milch . — Kefir.

Gärtnerffche Fettmilch.
Sämtliche natürlichen Mineratwässer.

«indermilch , Gärtner ' fche Fettmilch , wird ans Wunsch
sofort nach der Gewinnung bezw. Hcrstellnng den Konsumenten in's
Haus geliefert.

Gärtner 'fche Fettmilch hat sich als Säuglingsnahrung
vorzüglich bewährt . 231

Dr . Thomashoff.

Sämtliche Unterzeuge , Socken , Strümpfe in größter Aus-
schnellste Anfertigung 1 > SII Bergerstraßenach Maß hierin empfiehlt z.

Otto WeMe ’s
Special - Geschäft für Gas -, Koch - and Heizeinrichtnngen,

Telephon 328. Düsseldorf , Lölligssllve 34 . Telephon 328.

Permanente Ausstellung
der neuesten patentirten Grasherde , emaillirt,
welche infolge der Platte die verbrauchten Gase abführen

und gleichzeitig die Küche heizen.

Gasbratöfen,
s

Gas-Blfelela,
(Manie,

Me talaiin-EMtze,
emaillirte Wannen,

Wie vorteilhaft und sparsam im Gebrauch meine bewährten Gas -Koch-
und Heizapparate sind , beweist am besten der grosse Umsatz. Hunderte ff . Refe¬
renzen über Einzel-, sowie ganze Hauseinriebtungen stehen auf Wunsch zur Verfügung.

„Meiner werten Kundschaft empfehle ich , Ofenmäntel zur Gasheizung schon im
Frühjahr nnd Sommer (nach meinem bewährten System) zur Umänderung mir im
Auftrag zu geben, da es unmöglich ist , alle die Arbeiten , welche sachgemäss ausge¬führt werden müssen , in der Saison zu bewirken“ .

„Mangelhafte Systeme werden sach gemäss umgeändert “ .
Detail-Verkauf zu Engros Preisen . - WH IM - Wiederverkäufer gesucht.

Installations -Werkstätte für Gas - und Wasserleitung.

ist fürKinderundKranke mit Milch gekocht speciell geeignet — erhöbt die Verdaulichkeit der Milch.
Zu haben in Kolonial-, Delikatess- nnd Drogen-Handlungen in Paketen ä 60, 30 n, 16 Pfg,

4
i
i
i
i
4
4

Am 1. Juli eröffnete ich

Rreuzstrasse 14
eine

In meiner langjährigen Thätigkeit als Kellermeister
der Städtischen Tonhalle hierselbst habe ich die Branche
nach allen Richtungen hin kennen gelernt.

Durch günstige Einkäufe bin ich in der Lage,

in allen Preislagen und preiswürdig liefern zu können,
die ich dem geehrten Publikum zur Abn^ une empfehle.

nur reine, gute Natur-Weine L
innen,
ifehle . f

►

►

Düsseldorf, den 1. Juli 1895.

Jakob Unschuld.
Bestellungen werden auch Kreuzstrasse 14 im

Laden und in meinerWohnungStockkampstrasse4,
gegenüber dem Marien - Hospital , entgegen genommen.

Wilhelm Zichner,
Düsseldorf,

19 Schadowstr ., Schadowstrasse 19,
Tuch - Handlung

es gros. Gegründet 1830 . en dötall.
Auf Wunsch lasse die bei mir gekauften
Waren durch erfahrene Zuschneider unter

Garantie des Gntsitzens anfertigen.
An Sonn- nnd gesetzlichen Feiertagen bleibt das

Qeschäft geschlossen . 371

Tapisserie - Waren - Geschäft
H. Bausen,

Hof-Lieferantin,
DÜSSELDOBF,

nebend. Gymnasium. 28 ÄUeestrasse 28 , nebend. Gymnasium.
SSrosse Auswahl aufgezeichneter , angef. und fertiger

m massigen Preisen . Anfertigung von Paramenten.

aser
LAGER : »

Schinkelstrasse auf dem Gelände des
Haupt-Giifer.Bahnhofs.

tomptoic: lmmermannstra$se38.
TELEPHON 572 ..

Wechsel-Formularefind vorrätig nnd zu haben iu der
Expedition dieses Blattes.

Bastionsstratze 14.

Den besten

Kaffee
ergibt die
Mischung

des Bohnen-
Kaffee's mit
dem orien¬

talischen
Kaffce-
Znsatz.
Kräftig,

ivürzig und
gesund ist der
orientalische
Kaffeezusatz
das Beste,

was in ähnl.
Weise gebo¬
ten wird.

Per Pfund 50 Pfg . Proben
5 Pfg . Versand nach auswärts.

Christ . Bertram, Hast .,
Bolkerstraße5 u. Schadowstraße37.

Poggel& Schumacher,
Färberstr 148 , am BilkerBahnh.

Kunst - und i88

Laudschaftsgiirtner,
Gärtnerei Himmelgeisterstraße,

empfehlen sich in Unterhaltung wie
Ncuanlage von Gärten.

Täglich frisch gepflückte schöne
Erdbeeren zu Tagespreisen.

Allen Denen,
welche am Magen leiden , bin
ich gern bereit , unentgeltlich mit¬
zuteilen, wie sehr ich am Magen
gelitten und wie ich ungeachtet
meines hohen Alters davon be¬
freit bin.

Linden b. Hannover , Ungcrstr. 14.
203 Meyer , Lehrer a . T>.

Waschk- ffek
undWeYkeffet,
ganz v . Schmiedeeis .,
welchemcht zerspring,
sind von jetzt ab nicht
teurer wie gußeiserne

Kessel . 315

H. F . Peltz, , Wallstr. SS.

in vorzüglicher Qualität
- « billigen Preisen.

Speciakitätr 514

Hierin ältestes und größtes Geschäft
am Platze.

Haus- und Dirr-
Schjirzen

für Damen nnd Kinder
in großer Auswahl.

Geschw . Herbrand,
18 Bergcrstrasre 18.

Photographie
neuester « . Sester Ifltrttti * « nenester tt. Stftar

Apparat . Apparat.
deutsches Reichs-Patent Nr. 81380,

macht dieschönstenPhotographien , die an Aehnlichkeit,Natürlich¬keit und Lebendigkeit alles bis jetzt Dagewesene wett übertrcffm.

AM" Moment -Aufnahmen ,
"WU

hochfeine Ausführung , konlante Preise.
Sehr schöne Vergrößerungen nach diesen Aufnahmen.

Aufnahmen mit diesem von mir erfundenen Apparat in Düffelborf
883 nur im

Atelier Fritz Haarstick»
Id Blktorhftr . BUtoriaftr . M

Man bittet auf die Nummer zu achte».

Sparkochherde
in moderner stärkster Ausführung , lackiert, emailliert und in Majolika

liefert die

Erkrather Herdfabrik
H . Steingass , Erkrath (Rhld.)

Specialität : Hotel - «ud Majolika - Herde.
Erhältlich in jedem Eisenwaren- Geschäst. Garantie für gute-

Brennen und Backen. Drucksachen franko und umsonst. 941

1 Aug . Ressing , Juwelierf
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Schwanenmarkt
llÜ886lÜÜ ^ l

»

8°bwanenmarkt

empfiehlt für

Seite , Krieger-
, Tw - ui sonstige Vereine

eine grosse Auswahl in
Orden , Ordensketten , Abzeichen,

Eichenlaub - und Lorbeer - Kränzen,
Fahnennägeln , Pokalen,

sowie sonstige zu Preisen geeignete Gegenstände in Silber,
silbervergoldet und versilbert in gediegener Ausführung

bei äusserst billiger Berechnung.
Muster , sowie Zeichnungen, auch nach auswärts,

stehen gerne zur Verfügung. 4 ©
©

® @ ® ® ® @ ® ® ® ® ® ® ® @ ® ® @ © © ®

Ferd. Kötzsch,
Marienstr . 38 , Ecke der Oststr.

empfiehlt Kinderwagen
bester Konstruktion , in jeder ge¬
wünschten Ausführung , zu den,

denkbar billigste» Preise».
Großes Lager in ReisckSrben

und Korbwaren aller Art. Reparaturen prompt. 190

». Schaafhausen Nacht.,
Jnh . P. Ikibfnnimi, §

23 Lonisenstratze. Lonisenstratze 23,

Stöcke , Pfeifenu. Lederwaren.
Größte Auswahl . Billige Preise . Reparaturwerkstatt im Hnnfe.

I». Pütz,
Elisabethstrasse 9,

empfiehlt als Specialität:

Amerikanische Harmoniums
von

Erstey & Cie . u. Dominion & Cie.
mit Patent-Trittversehluss.

Beste Qualität. Billigste Preise.
Flügel and Pianinos 226

in vollür Auswahl und in allen Preislagen.

J
Tabak- und Cigarren-Versandthaus
Gust . Schimmel * Dessau

Ein Veranoh genügt I
1 und ich bin überzeugt , Sie kommen auf meine
I Firma zurück. Ich arbeite nur gegen Nachnahme
I und habe hierdurch keine Verluste, kann somit anf

das Billigste nnd Vorzüglichste bedienen . Einige
meiner gangbarsten und beliebtesten Bauchtabake
und Cigarren lasse folgen:

Rauchtabak«
p. JOPfil .-Sack Jf.

ff.geschn .RIppentab. 4,—
2) Wohlfeiler Kraus. . . 4M

ff. Holländ.Mischung5,—
ff.arom.VeiIchentab. 6,— ,Hochf. Alt . Dessauer6,50 15) La Habana . 5,25

if. leichtPastorentab . 7,50 16) Rose of Amerika5,80
Rollentabake 6,— bis 21,— 20) La Furor . 6,50
Eauchtabake von 10 Pfd . an franco, wenn auch ver¬
schiedeneSorten. Cigarren von 300 Stck. an franco.

Preislisten franco zu Diensten.

Cigarren
p . 100Stdc. M.

1) Edelwel. a . 3,—
2) 0puiencia . 350
3) Mi Color . 3,90
8) LustigeRaucher4,50

Hochf. Alt . Dessauer 6f50 15) La Haban

%

Gröstes b a
p SmiitOT

Jflndu / n ) s



Luftkurort
Mauderscheid

Fiifel. 300

fX Hofsteinikchen
AotTaitöcr,

Ceutuer 23 M . ab . Sieiimi 'mfter,
Probe9 ^/,Psd 3V ! 20Pfg .portofrei.
KäscreiWerlicr,Ne »inn »steri/H.

Ch . Krfebel,
10 Benrathcrstratzc 10,

Atflicr für kiiufi ! i (1| c
ZSHne »Hit 3nl)iinpnntiüiuu.

Ho cheleg ante feilte 755
Break

|N Verleihe » ; selbe lst auch billig
zu Oerkaufeii . Näheres

Duisburgcrstratzc 15.
Ein kleines

Gütchen
Izn Klophaus

_ ? 6ei Hilden ge¬
legen , bestehend ans 4 l / 2 Morgen
Land, 2 llt Morgen Wiese , ist tell-
ungshnlber unter der Hand zn
raufen. Näheres 389

Ankius Stelz mann,
Hagclkrcnz bei Hilden.

AckerMchen ^ZLZ
1 bis l ‘/2 Morgen Ackerland , wel¬
ches auch geteilt vermietet werden
kan» zn pachten gesucht. 327

Näh . in der Exped . d . Blattes,

ALrav kath. Mädchen , welches die
V sei » . Küche grnndl. verst ., findet
leichte Stell, bei kindcrl . kath. Herr¬
schaft. HohcrLobn. Vinte Zeugnisse
erfordert. Off. n . V .W. 200a . d . Exp.

linier weitgehendsten Garantien offeriren wir:
Complettes Bett

1 Eisenbettstelle
1 Strohmatratze
1 Keilkissen
1 Feder -Oberbett
1 Federkissen

MLIC
komplettes Bett

1 Holzbettstelle , Nussbauin lackirt
1 Strohmatratze
1 Keilkissen
1 Feder -Oberbett,
1 Feder -Unterbett
1 Federkissen

ML30 00

Complettes Bett
1 Eisenbettstelle mit Spiralfedermatratza
1 Seegras-Auflegematratze
1 Feder -Oberbett
1 Federkissen

Complettes Bett
1 Holzbettstelle , Nussbaum lackirt
1 Springfedermatratze
1 Keilkissen
1 Feder -Oberbett
1 Feder -Unterbett
1 Federkissen

Complettes Bett
1 Holzbettstelle , Xussbaum lackirt , mit hohem

Haupt und Muschelaufsatz
1 Springtedermatratze mit Keil
1 Seegras-Auflegematratze
1 Feder - Oberbett
1 Federkissen

ML55 00

Complettes Kinderbett
1 Eisenbettstelle mit Gallerie
1 Matratze mit Keil
1 Oberbettclien
1 Kissen

ML16"

Abbruch
von 4 Häusern, Stallung, Remise,
ein großer Lagerschuppen , 36Mtr.
lang, 14 SDltr. breit , über 100
Thürcn , 200 Fenster , 2 Pumpen,
Marmor - und Mosaik -Platten, 200
Quadrat Mtr. Niederme «diger
und rote Sand-Platten,- 25 000
glasierte Dachpfannen, Bauholz,
Treppen, Bretter , schönes Eichen¬
holz, 200 Qnadrat-Pteter Eichen-
Fngbvdcn, 4 Tbore , Rrandholz,
300 Quadrat- Meter Pflastersteine
(fast alles wie neu ).

Näheres Hofgartenstraße 10 und
Miililenstraße 16. 173
Jos. Kiefer , Uillcriichmer.

Complettes Kinderbett
1 Eisenbettstelle mit Spiral , Seiten-Gallerien
1 Matratze mit Keil
1 Feder -Oberbett
1 Kissen
1 Schleier
1 Ausfütterung

Complettes Bett
1 Holzbettstelle , Nussbaum lackirt , mit hohem

Haupt und Muschelaufsatz
1 Spriugfedermatratze mit Keil
1 Seegras-Auflegematratze
1 Feder -Oberbett
2 Federkissen
1 Steppdecke

Complettes Kinderbett
1 Eisenbettstelle mit Gallerie
1 Matratze mit Keil
1 Oberbettchen
1 Kissen
I Schleier
1 Ausfütterung

Complettes Kinderbett
1 Eisenbettstelle mit Spiral , Seiten -Gallerien
1 Matratze mit Keil
1 Feder-Oberbett
1 Kissen
1 Schleier
1 Ausfütterung

Düsseldorfer Betten -Fabrik
Gebrüder Schöndorff,V

Eigene Möbel-Fabrik mit Dampfbetrieb Corneliusstrasse 46.

Gebrüder üeliüiidorfiV
3S.

00

00

00

Habe mich hier als

prakt. Arzt
niedergelassen und wohne

Lorettostrasse 39.
Sprechstunden:

Morgens von 8—10 Uhr,
nachmittags von 2— 4 Uhr.

Dr. uied. Jakob Hecker,
Kassenarzt der Ortskranken - Kasse,

an Stelle des verstorbenen
Herrn Dr . Noel . 71

Ich habe mich

Alleestrasse 39 I,
schräg gegenüb. d. Breidenb. Hofe.

als prakt.

niedergelassen.
Sprachst. : 8 — 10 und 2 — 4 Uhr.

Dr. med . Lausch,
372 prakt . Arzt.

Dr. Karl Stern,
Specialarzt für

Hautkrankheiten, Harn-
und Blasenleiden,

(ehern . Assistenzarzt am Marien-
Hospital etc.)

Oststr .154 , l .Et . (fr.Steinstr . l8 ).
Sprechstunden : v. 10- 12,n 3-5U .,

Sonntags von 9—11 Uhr. 580

Verreist ■
vis Pille August.
Dr. Val , Schulz.

Dr . Feldmann
bis 30 . 7 . verreist.

Ca . 50 Meter

gußeiserne
Abflußrohren

mit Verschluß zn verknusen . Näh.
in der Exped . d . Blattes.

Die 8ewinne der Nordostdeutschen
Gewerbe -Ausstellungs-Lotterie

bestehen aus Haupttreffern i . W . v . 20 000 , 10 00 » , 5000 , 3000 , 2000 , 2 ä 1000 , 4 h 750 , 6 ä 500 Mark re . 3167 Gewinne l . W.
v. 100000 Mark , kein Gelvinn unter 10 Mark. Ziehung 5 . August . Lose ä 1 Mark, 11 Lose 10 Mark, Losporto und Gewinnliste30 Pfg. extra empfiehlt
die General-Agentur TT _ "Pf  Königsberg i . Pr . , Kantstraße Nr . 2 , sowie in »üaeeldorf

von W W I B 1 ^ vorrätig bei Herrn Franke & Cie.

Solide Wiederverk & ufer wollen sich unter Angabe von Referenzen an das General-Debit wenden . 442

Uhren und Ketten aller Art
in Gold , Silber , Nickel empfiehlt in reichhaltiger Auswahl

C. Krachen , Uhrmacher, §
54 Bismarckstr . Bismarckstr . 54.

Reparaturen werden prompt ausgeführt.

Kege linässige
Dampfer - Fahrten

für Personen and Gäter.
Düsseldorf -Neuss u . zurüok.

I
Ab Neuss:

6,— , 10,— , 12,10 , 2,45 , 4,30, 6,30
Sonn- u. Feiertag die 1 . Tour von Neuss 1 Stunde später.

Düsseldorf -Heerdt und zurück.

Ab Düsseldorf:

Ah Düsseldorf. An Wochentagen:
8,80, 11, —, 11,15 , 1,15 , 3 . - ,
3,40 , 5,30 , 7,— , 7,30.

Sonntags : 8,30,10,—, 11,15 , 1,15,
3,— , 3,30 , 3,40 , 5,30 , 7,30 , 8,

Ab Heerdt . An Wochentagen : 6,25,
7,— , 10,25 , 12,35 , 3,10 , 4,15,
jrc  n 5-t 0_

Sonntags
’
: 7,25 , 8^50 , 10,25 , 12,35,

2,50, 3,10 , 4,55 , 6,55 , 7,30 , 9, - .

An Wochentagen
*11,— 3,- 7,—

11,15 3,15
11,30 3,30
11,45 3,45
12,— 4,—
12.20 4,20
12,40 4,40

1,15 5,15
1 .30 5,30
1 .40 5,40
1 . 50 5,50
2,- 6,-
5,— 2,20
6 .10 2,30
5 .20 2,40
5 .30 2,50
5,45 3,—
6,05 3,15
6 .20 3,30
6,80 3,40
6 .40 3,50
6 .50 4,—
7, - 4,15
7 . 10 4,30

Düsseldorf -Dormagen und zurüok.

7 . 15
7 .30
7,45
8,-
8,20
8 .40
9 .15
9 .30
9 .40
9,50

10 ,—
i ,—■
7,10
7,20
7,30
7.45
8 —
8 . 15
8,25
8,35
8 .45
9-
9 .15

Ab

An
Ab

Düsseidort
Heerdt
Hamm
Grimlinghausen
Volmerswerth
Uedesheim
Stürzelberg
Denrath
Zons
Baumberg
Monheim
Dormagen
Dormagen
Monheim
Baumberg
Zons
Benrath
Stürzelberg
Uedesheim
Volmerswerth
Grimlinghausen
Hamm
Heerdt

An Sonn
10,

und Feiertagen:

An

3,— 3,30 8,—
10. 15 3,15 3,45 8,15
10 .30 3,30 4,— 8,30
10,45 3,45 4,15 8,45
11,— 4 - 4,30 9,-
11 .15 4,20 4,50 9,20
11 .40 4,40 5,10 9,40
12. 15 5,15 6,45 10,15
12.30 5,30 6, - 10,30
12 .40 — 6,10 10,40
12,50 — 6,20 10,50
1,— — 6,30 11 —
7,- 1,10 —
7,10 1,20 —
7 .20 1,30 —
7 .30 1,40 6,—
7,45 1,50 6,15
8,— 2,05 6,30
8,16 2,15 6,45
8.20 2,20 6,55
8.30 2,30 7,05

'8,40 2,40 7,15
8,50 2,50 7,30
9,— 3,05 7,45

7,-
7,10
7,20
7,30
7.45
8,-
8.15
8,25
8,35
8.45
9,—
9.15

ü.ar -^ B
Zur Einrichtung von

PCentral - Heizungen
sowie Umänderung schadhafter und veralteter Anlagen

empfiehlt sich unter Zusicherung gewissenhafter und vorzüglicher Ausführung

Franz Hälftig , Ingenieur,
Thalstrasse 106.

Kostenanschläge gratis. — Feinste Referenzen. Persönliche Leitung . — Weitgehendste Garantie.

©Einzige alkalische Therme Deutschlands
z 40° C.
Arsen - und Lithion

Gehalt.

* ©
©

Bade¬
rn Trinkkuren,

Inhalationen, Massagen,
Thermal svasscr -Ver sand.

Grossartige Heilerfolge
bei Katarrhen des Kehlkopfes , (Influenza u . Folgen,)

des Magens , des Darmes, der Blase, bei Gallensteinen, Nieren-
und Leberleiden , Zuckerkrankheit , Gicht, Rheumatismus und Frauen¬

leiden. Mild lösend, den Organismus stärkend . Broschüren gratis durch die
Direktion. Reiseroute : Köln—Bonn—Remagen oder Coblenz —Remagen—Neuenahr.

Düsseldon
Für die im Fahrplan mit * versehenen Fahrten werden Markthillets '

zu ermässigten Preisen ausgegeben. An Bord der Dampfer befindet sich ■
Restauration . Anlegestelle in Düsseldorf : Rheinquai, oberhalb Damm- ]
u . Bäckerstr . -Ecke. Die Fahrkarten müssen vor Betreten der Dampfer
bei den auf jeder Station befind! Fahrkarten -Ausgaben gelöst werden

Cretsehmar «fc Cie . , Dampfschiffahrts-Gesellschaft m . b . .H. -

Hochfeine mul einfache Einrichtungen
für Salons , Speise- , Herren - nn- Schlafzimmer re.,

soivie Lnxns- nnd Fantasiemöbel empfiehlt in solidester , geschmackvollster Ausführung
znm billigsten Fabrikpreise -

L. Lehnhanse« , Düsseldorf,
Herzogsstratze 66 . Telephon 1118.

Wur eigene Arbeite « . ff Aleferenzen.
SnAciatität : lininnletle Brautausstattun &ren . 768

Da wir am 15 . Juli mit dem Umbau unseres Hauses beginnen, so stellen wir , am schnell ca räumen , unsere sämtlichen Waren - Vorräte , als:

ftleidcrstofTc , llaimmwll - und Weisswaren,
Gardinen, Bettzeuge, Kattune , Honsseline , Crepons, Piqnds etc . etc.

empfehle ich zu

r ed .
'u .zirten . Freisen:

Sommer~e%müge
aus hellfarbigen und dunkel gemusterten Cheviot
und Kammgarnstoffen , neueste Dessins , durchaus

solide und gut im Tragen, M . 50 , 55 bis 60,

ModifeineJlmüge
aus hellen und dunklen englischen Dwell und
dessinierten Cheviots , feinster Fabrikate und erste
Neuheiten der Saison , in tadelloser Ausführung,

Ia . Zuthaten, M . 55 , 60 , 65 und höher,

ßeinkteider
aus den feinsten englischen Cheviots und deutschen
Kammgarnen , zu M . 18 , 20 , 22 bis 24, das Feinste

liefert nach Maass , elegant augeferligt,
Jean Nicola,

86 König- Allee 36 . 1 . Etage,
im Morschlienser’schen Hanse.

J»©ter Helft' 9»
Schreib - . Sprach- imd

Handels - Kehr - Institut für
Erwachsene,

■ ■ ■ a 30 Steinstraße »0
In kürzester Zeit werden Herren und Damen ausgebildetin

folgenden Fächern:

sowie die

Herren -

,
Damen - nnd Kinder - Gonfection

in enorm billigen Preisen zum Ausverkauf gegen Bar . Der Ruf unserer Firma und das 20jährige Bestehen derselben bürgen für gute Qualitäten.
Die Läger in Cheviot und Buckskin sind noch mit allen Neuheiten der Saison ausgestattet und wird die Anfertigung nach

Bass während des Ausverkaufs in unveränderter Weise unter Garantie des guten Sitzens prompt und billigst ausgeführt.

Schönschreiben:
. Deutsch, Latein , Nundschrist.
! Selbst die schlechteste Handschrift
wird durch meinen Unterricht

schön nnd geläufig.
Deutsch:

Richtigschreiben , Aufsatz und
Briefstil.

Rechnen:
einfaches und kaufmännisches.

Sprachen:
Französtsch,Englisch,Deutsch
bis zur vollständigenAusbildung
ig der Grammatik, Conversation

und Handels-Correspondenz.
Buchführung:

einsachr , doppelte und
amerikanische für jede Branche.

Stenographie:
System Nrends.

. .. . i«. Bondy & fiatzenberg, 16 Mittelstr . 16.

Besondere Damenenrse. — Besondere Curse für ältere Herren. —
Auf Wunsch Einzel -Unterricht , auch außer dem Hanse . 408

Formulare ,u f *”*'
find in der Expedition dieses Blattes, Bastionsstratze 14 , zn haben.
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